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Wochenschrift für gemeinnütziges Interesse .

Tagesgeschichte .

Sonnabend , den 10 . October .

Deutschland . Die schönen Tage von Stuttgart
find vorüber . Die Festbeschreibungen werden den gro =
ßen Zeitungen noch lange Steff geben ; aber für die
deutsche Bevölkerung ist die Frage nach den Zwecken
der Zusammenkunft widtiger . Einer soll darunter sein ,
der , wenn er sich bestätigte , für ganz Europa von
Höchst segensvoller Wirkung sein müßte , nämlich die
beiden Kaiser sollen sich darüber beredet baben , den Be
stand ihrer stebenden Armeen bedeutend zu vermindern .

Ist die ungebeure Größe dieser Armeen eine furcht¬
bare Last der Steuerkraft aller Völker , denen sie zu =
gleich ihre blühendsten Arbeitsfräfte entziebt ; ist der
Mangel an jungen Männern in fast allen Geschäfts¬
branchen bereits ein schreiender geworden : so könnte man
fürwahr eine Kaiserconferenz nicht boch genug preisen ,
welche darauf bedacht war , einem so großen Krebs der
Staats - und Volkswohlfahrt einmal mit Heilmitteln zu
Leibe zu geben . Möge es ſich nur beſtätigen ! — 2An
die erste Kaiserconferenz schließt sich sofort die zweite ,
und für Deutschland wobl wichtigere : die Zusammenkunft
der Kaiser von Defterreich und Rußland zu Weimar .
Der Kaiser von Rußland traf soon am 30 . Septbr .
Abends daselbst ein , der Kaiser von Desterreich am
1. Octbr . Vormittags . Der Czar residirte in Belve =
dere , Franz Joseph im großberzogl . Schloß . Letterer
begab sich in russischer Uniform nach Belvedere , wo ibm
der Czar auf der Treppe entgegenkam ; Beide umarm =
ten und füßten sich, unterhielten sich längere Zeit und
fuhren dann zuſammen nach der Stadt . — Möge denn
auch Desterreichs Kaisers die Verkleinerung der stehenden
Heere verabredet haben . Das thut Deutschland sehr
dringend noth .

Frankreich . Das Journal „ Siecle " hat eine
Subscription zu einem Denkmal für den fürzlich in Paris
verstorbenen Manin eröffnet . Manin war Dictator in
Venedig zur Zeit des Aufstandes dieser Stadt gegen
Destreich ; daber wird es nicht feblen , daß die Erlaubniß
zu einer solchen Subscription eigenthümliche Betrachtungen ,
zumal in Destreich und gerade nach dem Rendezvous des
Kaisers Franz Joseph mit Alerander hervorrufen wird .
Manin wird übrigens als ein Character geschildert , der
bei Feind und Freund in gleich bober Achtung stand . -
Die offiziösen Blätter können sich nicht über die Kaiſer¬
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conferenz in Weimar berubigen . Sie suchen sie als un¬
bedeutend und gewissermaaßen nur durch russische Huld
bewilligt darzustellen . Sie füblen zu gut , daß die Stutt¬
garter Conferenz ihren Nimbus durch die Weimaraner
einbüßte .

=

1

Großbritannien . Die Minister sind von ihren
Ferien Ausflügen zum Theil wieder nach London _zu¬
rückgekehrt ; der Hof bleibt aber noch 14 Tage in Schott¬
land . Jene haben genug Spott aushalten müssen , daß
fie ihrem Vergnügen nachgingen , während das

-
Bater =

die
Cavallerie ist um 7 Zoll , auf 5 Fuß 5 Zoll , das für
die Infanterie um 1 3ell , auf 5 Fuß 4 Zoll berabge =
segt , das Alter der Anzuwerbenden bis 30 Jahr aus¬
gedebut . In den letzten 5 Wochen sind etwa 1400
Mann angeworben . Die Times , , will , daß Aerzte ,
Prediger 11. s. w . auch werben , und neulich machte sie

den

land in Indien gefährdet ist . Das Maaß für d

-

senden.schlag
, alle Ladendiener nach Indien zu

Rußland . Eine Menge graufiger Unglücksfälle
Reichs werden berichtet .

aus den weiten Theilen

Meerbusen vom 21 .
Bei dem legten Sturm im
bis 23 . Sept . fenterte ein russisches Linienschiff und kamen
die sämmtlichen am Bord befindlichen Menschen zu Tode .Durch denselben Sturm sind im finnischen Meerbusen
noch mehrere Schiffe zu Schaden gekommen . EineIch
früber bezweifelte Feuersbrunst auf den Ladagosee , wobei
200 Fahrzeuge aufgebrannt sein sollen , scheint jetzt be =
stätigt . Es war bei der Mündung des Wolcbows in
den Ladagosee und der Anlaß ein furchtbarer Sturm in
der Nacht vom 16 . - 17 . Sept .

Spanien . Die Königin bat die oft erbetene Ent¬
laffung des Premierministers Narvaez endlich angenommen .

In Madrid follte ein sonst braver Soldat wegenbschwerer im 3orn begangener Infubordination bingerich¬
tet werden . Die Königin batte sein Begnadigungsgesuch
verworfen ; das Schaffot war aufgerichtet ; am 22 . Sept .
follte die Hinrichtung erfolgen . Am 21 . Abends fuhr
die Königin in ' s Theater , um die Ristori zu seben ; die
Schwester des Soldaten flebte die große Tragödin um
Vermittelung an ; diese bat die Königin , als sie im 3wi¬bu
schenafte in deren Loge gerufen ward , fußfällig um
Gnade , und Isabella gewährte sie . Dies ward schnell
im Theater bekannt ; ein jubelndes Hoch auf Königin



und Schauspielerin erbob sich , die Mistori ward , als sie

wieder auf der Bühne erschien , mit Blumen überschüttet

und die Königin beim Wegfahren mit so viel Jubel be =
gleitet , als sie niemals gebört baben wird .

Ostindien . Die nachkommenden Depeschen aus

Ostindien lauten boffnungsreicher . Der General Nichol =
son soll am 8. Auguſt im Lager vor Telbi angekom¬
men sein und seine Armee am 13 . erwartet baben , wo¬
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reichenden Berichten wahrscheinlich etwa 500 in den

Flutben umfamen , indem durch drei Segelschiffe 100
Personen gerettet wurden , nämlich 49 durch die norwe =

gische Bark Ellen , und 51 durch 2 amerikanische Schiffe .

Städtische Angelegenheiten .

durch denn das Belagerungscorps auf 15,000 Mann einderatheſizung am 2. Octbr . 1857.
gebracht sein würde . Derselbe wollte am 20 . Aug . den
Sturmangriff auf Telbi unternehmen . Die Lage der
Engländer vor Delbi ſoll jeßt günſtiger als je ſein.
Die Indier sollen massenbaft aus der Stadt desertiren ,

der König von Delhi seine Weiber schon fortgesandt
haben . General Haveled rückte am 16 . mit 900 M .

nach Bitbur , dem zerstörten Schloß Nona Sabib ' s ver .

-

400 Matrosen gingen mit 12 Kanonen den Ganges
hinauf , nach Allahabad bestimmt . Längs des Gan =
gesufers sind alle Indigopflanzer und Eisenbahnbeamte
getödtet und ihr Eiaentbum verbrannt oder geraubt .

Die ganze Strecke gleicht einer Wüste , alle Civilregie =
tung ist zu Ende ; die Felder werden nicht bestellt ; Hun¬
gersnoth ist für das nächste Jabr in Aussicht . In
Lucknow sind seit dem 27 . Mai 600 Soldaten einge =
schlossen , die , von Hunger getrieben , oft Ausfälle machen
müssen . 300 bülflose Frauen sind in ibrem Schuß .
Bis zum 14 . Aug . hielt sich die Garnison noch . — An¬
geblich von einem engl . Spion herrührend , enthalten
englische Blätter eine Schilderung von den ersten durch
Nena Sabib veranlaßten Massacre in Cawnpore , die
etwas gemacht erscheint . In derselben wird unter An =
dern die sonst übereinstimmig gemeldete Entebrung der
englischen Damen vor ihrem Tode in Abrede gestellt .
General Wheeler ' s jüngste Tochter soll , eine doppelte
Judith , den Cavalleristen , der sie gefangen nabm , nächt¬
licherweise nebst seiner ganzen Familie durch ' s Schwert
getödtet und sich dann in den Brunnen gestürzt haben
1. s . w .

China . Es gingen feine befriedigenden Nachrich¬
ten ein . Die gezwungene Untbätigkeit der Engländer
und die Fortdauer der Handelsverbindungen zu Schangbai
haben das Cabinet zu Pefing mit einem Stolz erfüllt ,
der alle europäischen Gouvernements mit derselben Ver¬

achtung bebandelt , wie sie die Engländer jetzt bebandelt ;
es zeigt sich gar nicht geneigt , mit ihnen in Unterhand¬
lung zu treten .

Amerika . Der Untergang des Linienschiffs im
finnischen Busen hat in Westindien ein grauenvolles
Seitenstück . Der amerikanische Postdampfer Central
Amerika " sollte mit der californischen Post und gegen
2 Millionen Dollars in Gold nach New - York , als ibn
am 9 . Sept . der Orfan ereilte , der schon mehreren den =
selben Cours fahrenden Schiffen sehr große Gefabr ge =
bracht hatte . Nachdem der Dampfer dem Cap Hatteras
gegenüber war , gerieth er am 12. Septbr . wahrschein =
lich in einen Wirbelorkan und ging total unter . Passa
giere und Mannschaft am Bord belaufen sich auf 625
Personen , von denen nach den letzten , bis 19. Septbr .

1. Dem Gemeinderath ward ein Schreiben Großher¬
zoglichen Amts Varel vom 15/16 . d . M. ,

betr . anderweite Bestimmung der hiesigen Hafen =,
Kaye- und Lager-Gelder,

vorgelesen , worauf derselbe nach vorgängiger Berathung
erflärte :

er finde überall keinen Grund , die Ansicht des
Amts , nach dem gedachten Schreiben , daß Großherzog =
liche Regierung in Hinsicht auf die Hafenabgaben eine
Erböbung derselben erwarte , zu tbeilen , sei im Uebrigen
der Ansicht , daß , um eine Abrundung der jetzigen
Säße an Hafen , Kaye - und Lagergeld beim Barelerand
Hafen zu erzielen , diese Säße daselbst , wo dieselben nach
der Umrechnung nach den Bestimmungen des neuen
Münzgesetzes einen Schwaren - Bruch ergeben , statt sol =
chen Bruchs für einen vollen Schwaren angescht werden .

Soldemnach würde anzusehen sein : 116 - ¬
Hafengeld : tolla

1. für die erste Woche bisher 11 gr oder ble
7½ Sw . , fünftig . 8 Schw .

2. für die folgenden drei Wochen , für jede ,
auch nur angefangene Woche bisher 1 gra
oder 5 Sch . , fünftig . 519001

3. und ferner für jede angefangene oder jaunie
vollendete Woche bisher ½ gr . , künftig 3

Kayegeld :

für die Last von 4000 3ollgewicht bis¬
her 2 gr. , fünftig . . . C . . 10

Lagergele : mit mes
1. für jede 100 [ Fuß während der ersten

Woche bieber 6 gr , fünftig . . . 30
2 . für jede folgende Woche Steigerung um ni

3 gr . , fünftig . 15 H

2. Dem Gemeinderath ward das in der vorigen Situng
bereits zu seiner Kenntniß gebrachte Gesuch des Kunst¬
gärtners August Friedrich Sievers aus Siggen bei Neu¬
kirchen in der Probstei Oldenburg in Holstein , jetzt zu
Jethausen ,

um Ertheilung des Bürgerrechts für den Fall zu
erlangender Landesangehörigkeit ,

wiederum vorgelesen

Nach vorgängiger Berathung beschloß der Gemein¬
derath mit Stimmenmebrbeit :bmit

die Aufnahme des Sievers als Mitglied der Stadt¬
gemeinde Varel für den Fall , daß er auch die
Oldenburgische Staatsangehörigkeit erlangen sollte .

Das Einzugsgeld bestimmte der Gemeinderath auf
fünf Thaler .

mic did thin the mandi amb 1032
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Pferde : und Vieh - Markt .

Der am Mittwoch Statt gefundene Pferde = nud
der nicht allzugünstigen WitterungViehmarkt war troy

woraus dessen zunehmende Wich =recht zahlreich
tigkeit zu erseben ist , die noch mehr bervortieten würde ,
wenn eine Kunststraße den Zugang aus dem Budjadin =

gerlande nicht vom Wetter abbängig machte . Der Umsag
soll nicht unbedeutend gewesen sein . Fettes Vieh , wenn
auch nicht von besonderer Schiere , war ungewöhnlich
viel vorhanden und bielt gute Preise . Auch Pferde ,
Enter und Füllen gingen ziemlich gut bei hohen Preisen
ab . Der Handel war sehr lebbaft . Flack ' s fand bei

mäßigen Preisen raschen Absatz ; Käufer erhielten 10 bis
12 Bündel für 1 Louisd ' or .

Ein großes und schon oft erwähntes lebel besteht
darin , daß die Auffabit oder vielmehr der Zugang auf
den Marktplatz unter Umständen eine balsbrechende Pas¬
sage werden kann . Dem Uebel wäre dadurch leicht ab =
zuhelfen , daß der im Regen so leicht lösbare Levmbo¬
den von der Alee an bis am Teich vorüber tüchtig mit

wie entweder eine Aus - oder eine
Abfahrt , oder doch mindestens ein separates Thor für
Fußgänger angelegt würde . 4 salt

Sand aufgefahren , so
s

hhmumlind Das Publikum .

Auf einem Jahrmarkt in der Umgegend von Rouen
hatte ein Beiber von lebenden Naturfeltenbeiten das
Glück , die Masse der Neugierigen durch Zeigung ei
nes Hahns mit zwei Köpfen anzulocken ; einer gehörte
ganz einfach dem Hahnengeschlechte , der andere jedoch
einer Wafferratte der schönsten Gattung an . Man

drängte , stieß sich , um diese mehr oder minder authen =
tische Merkwürdigkeit der Natur zu bewundern , und
unser Besizer freute sich seines Glückes , als inmitten
der Erklärung die Gefährtin des Bänkelsängers -
bleich und entstellt anzeigte , der zweite Kopf des
Phänomens sei so eben abgefallen . 11

Unglückliche ! erwiedert der entrüstete Gemabl , vor
Schreck außer sich , du hattest ibn schlecht angenäbt ! du

richtest uns zu Grunde . - Plöglich durchblißt eine er
habene Idee das Gehirn des Straßenecken - Barnum . il

Meine Herren und Damen , sprach er mit grabes¬
dumpfer Stimme , der erste Kopf unsers Hahns hat
soeben den andern aufgefressen ! Meine unbesonnene .—
Gemablin batte vergessen , das Thier zu füttern ! -

Da drängte die Menge sich noch eiftiger beran ,
um diesen brudermörderischen , verbrecherischen Kopf zu
schauen . Während dem war eine flaffende Deffnung
mit einem scharfen Instrument an dem Halse des un

glücklichen Habnes gemacht werden und markirte die
Stelle des verschlungenen Kopfes , und das Publicum
gerieth vor der Gefräßigkeit des Thiers vor Bewunde
rung außer sich .

So ist das große Publicum auf den Jahrmärkten .
So ist das feinere Publicum auf dem Markt der Po =
litik . Ihm ist jeder Unsinn glaubwürdig , ob Natur
und Geschichte auch noch so laut dawider zeugen !

Doll

Warum die Nebe weint .

Hast du wohl , froßer Zecher,
Dem stets die Freude scheint , et mi
Schon nachgedacht beim Becher ,

Warum die Stebe weint ?

Sie weint , weil Blüthenwonne
So oft sie bräntlich schmückt , os bo

du

Doch selten sie die Sonne 000 . 00 # 2302
An ' s Herz mit Feuer drückt .

Weil treu ihr dient im Schweiße insg
had onDer brave Winzersmann

Und sie doch seinem Fleiße
So farg nur lohnen kann . Hold auspi

nonim sun Sie weint , weil nur dem Proffer
mum Ihr Blut zur Wonne quilt ,

drug

Em

Und seinen Durst mit Wasser ends)

Der gute Arme ſtillt .

die Weil ihren Saft ein Schwanker
Hier gießt in Strömen fort ,

Und fruchtlos lechzt ein Kranker
Nach einem Tröpfchen dort .

Sie weint , weil bei dem Weine

Der Vater lustig zehrt , d

Und , ach , zu Haus das Kleine d
Ein Stückchen Brod entbehrt .

Weil heiter beim Pokale
Die Lust dem Gatten winkt ,

Blinds Derweil des Kummers Schaale

hladni Daheim die Gattin trinkt .

Sie weint , weil bei dem Glaſe al fin

Man ewig Freundschaft schwört ,

ster and Die , eine Seifenblase,
Der nächste Hauch zerstört .

Snilang Weil in dem Gold des Weines # 13

Soll laut ' te Wahrheit sein ,

2

Und doch sich mischt des Scheines 1116
So bitt ' re Täuſchung ein . and enj

bun sunt
som bjon Nur wenn die Fässer gähren bir

Voll Feuermoſt einmal , in g

Dann sind es Freudenzähren ,
Die still sie weint in ' s Thal .



Notizen . neNotizen , min

Die Feldmäuse scheinen in diesem Jabre in vie¬
len Gegenden Deutschlands in einer mabrbaft massen =
haften Weise vorbanden zu sein . Die toeten Mäufe
find als Schweinefutter oder als fräftige Düngung zu
verwenden , und schon aus diesem Grunde , ganz abge =
seben von den Berbeerungen des Mäusefraßes , ist überall
eine Sage auf sie eröffnet worden . Auf der
einzigen Herrschaft Weischwitz in Schlesien wurden in
7 Wochen 200,000 und auf einem Morgen Landes bei
Lüßen 60,000 Mäuse gefangen . Aber trotz alledem soll
man nirgends der Plage so recht Herr geworden sein .
Zur Vertilgung der Mäuse wird folgende Mittbeilung
gemacht : Man nebime einen Pfabl von bartem Holze ,
wo nicht mit einer eisernen , von cca. 4 Fuß Lange ,
andertbalb bis 2 Zoll
schlage denselben , wo die Mäuse überband nehmen , mit

gut gelpigt ,

einem hölzernen Schlägel ungefähr 12 bis 18 300 in
die Erde , ziebe denselben so heraus , daß das Loch offen
bleibt ; selche Löcher müssen auf eine [ ] Rutbe mindestens
10 gemacht werden und man wird in einigen Tagen
jedes Loch voll todter Mäuse finden.

=

Durrunten ,

Vor Kurzem tagte in Wien ein Tanz
meister Congreß . Ein Tanzmeister , Eichler aus
Graz , hat nämlich die österreichische Reichs - Einheit durch
eine neue Quadrille dargestellt ; sie ist eine Zusam
menseßung der verschiedenen Nationaltänze mit fünf
Figuren , welche die Namen führen : die Deutschen , die
Polen , die Ungarn , die Slawen , die Italiener , und de
nen als Finale eine sechste Figur unter dem Namen
Destreich folgt . Die Einfübrung dieses Einbeits - Tanzes
war der Gegenstand des Congresses ; seinem Erfinder
haben die Wiener Tanzlebrer als einen schwachen Aus¬
druck ihrer Verehrung einen filbernen Pokal dargebracht .

Das große Faß zu Heidelberg soll einen
Concurrenten gefunden baben . Von der Bergstraße
meldet man , daß durch den Küfermeister Baltin Krei
dentnacher zu Lorsch , im Auftrage des Weinbändlers
3 . B . Feigel zu Bensheim , ein Koloß von inbaltlich
122 Dbm funftgerecht angefertigt worden sei , welcher
mit 1857er angefüllt werden soll . Groß genug
Faß von der Bergstraße mit seinen Schoppen ,
aber das Heidelberger zäblt 566,400 doppen . Frei¬
lich ist dies leer und somit wird jenes immer das größte
gefüllte sein .

39,04
ist das

Ein Postpferd . Auf dem Wege von Wesselin¬
gen nach Bonn ward in derward in der Nacht vom 30 .

zum 1 . Dctbr . der Postillon eines Cabriolets
Septbr .

während
der Fahrt vom Schlage gerührt . Er fiel in Folge des=
sen von dem Fubrwerke berab zur Erde ; das Pferd
aber setzte unbefümmert seinen Weg fort und kam auch
richtig auf der Postbalterei zu Bonn an , woselbst man
fich nicht wenig wunderte , das Fuhrwerk ohne Führer
zu finden .

Redigirt unter Verantwortlichkeit der Verlagsfirma .
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Für Tabackschnupfer . Nach der Berechnung
des Engländers Stanhope braucht jeder entschiedene
Tabackschnupfer zum Bedienen und Säubern seiner Nase
jährlich nicht weniger als 36½ Tage . Er ſeßt nämlich
voraus , jeder Schnupfer nehme alle zehn Minuten eine
Prise ; jede Prise koste durch das Nehmen , Deffnen der
Dose und andere Bewegungen 12 Minuten . In der
Stunde sechs Prisen ist für einen Hauptschnupfer nicht
viel , macht aber doch , den Tag zu 16 Stunden gerech =
net , 2 Stunden 24 Minuten täglich . Rechne man erst
noch die Ausgaben für Taback , Dosen und Wäsche
dazu , um dieses Vergnügen zu genießen . Und was ist ' s
mit den Raadern besonders bei unserer gegenwärtigen
Gewohnheit , Cigarren zu rauchen ? Was kostet mehr ,
rauchen oder schnupfen ?

In Südrußland , 80 Werste von Jekaterinoslaff
will man Herodot ' s ffytische Königsgräber gefunden ha =
ben . Als man einen Tumulus öffnete , fand man einen
engen Gang , der zu einer großen viereckigen Todtenkam =
mer und einem daran stoßenden Gewölbe führte , in dem
legtern stand noch der Königswagen , aber so verwittert ,
daß nicht ein Stad vollständig zu Tage gefördert werden
konnte . Bloß die goldenen Nagel und deren Köpfe von
geschliffenen Türkisen batten sich erhalten . In dem Gange
lagen Pferdegerippe und in allen drei Abtheilungen Schä¬
del und Gebeine von Menschen . Der Eingang war
früber entdeckt und beraubt worden , wiemie man an deut=lichen Spuren der Wiederverschüttung sah . Goldenes
Geräth hat sich daher wenig gefunden .

1 Budo din

Der poetische Bierwirth . Bei dem großen
militairischen Manöver , welches neulich zu Deutschthal
bei Halle an der Saale abgehalten wurde und wo Sol¬
daten wie Zuschauer unendlich viel Bier vertilgten , fah
man auch ein Zelt mit der Aufschrift : 16 in : d

Bierzelt von Petri . On thisid
Hier ist ' s besser wie zu Delhi . montow

Londoner Polizei . Die Ueberwachung der öf¬
fentlichen Sicherheit kostet dem großen Tbemsebabel jähr
lich ein erfleckliches Sümmden . Nach einer Berechnung
auf Heller und Pfennig betrugen die Kosten , welche die
Londoner Polizei vom 1. Januar bis 30 . Juni d . I .
verursachte , nicht weniger als 158,416 Pfund 17 Schil¬
ling . Dies ist die Summe für ein halbes Jahr . dom

Nond ni

Die Zusammensetzung einer Lokomotive
ist weit kunstvoller als die jeder Uhr . Zu einem Dampfe
wagen gehören nicht weniger als 5416 Stüde verschie
dener Bestandtheile , die so genau gearbeitet und sotund
sorgsam zusammengesetzt sein müssen , wie die Bestand¬
theile der feinsten Taschenuhr .

Frage und Antwort . Wie beißt die deutsche
Ueberseßung von Crinoline ? - Antwort : Wegebreit .

Druck u . Verlag : Buchdruckerei von F. U. Große Wittwe .
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